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Sonnabend den 7 Juni 1890

Erſcheint t Nachmittags und Sonntags früh
Abonnement 50 Pfg pro Monat frei in s HausDurch die Poſt unter Nr 2352 Mk 1,25 pro Qnart excl Beſtellgeld

JuſertionsPreis pro 5 geſp Petitzeile 15 Pf auswärtige Anzeigen
80 Pf Reklamen 50 Pf Bei Wiederholungen hoher Nabatt

Anzeigene Annahmeſtellenaupt Expedition Große Ulrichſtraße Nr 36
weig Erxpedi tion Zinksgartenſtraße Nr 44

und in ſämmtlichen Filialen
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für Halle und den Saalkreis

2 Jahrgang

Für die Geſammt Redaktion verantwortlich
in Vertretung Wilhelm Teske

Adolf Findeiſen Jnſeratentheilbeide in Halle a S

Kedaktion Zinksgartenſtraße Nr 44 Hof II
Sprechſtunde 6 Uhr Nachmittags

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle

er e
Verbreitungsbezirk Ammendorf Radewell Beeſen Beeſenlaublingen Bennſtedt Benchlitz Bitterfeld Brachſtedt Brehnug Bruckdorf Caneng Cönne CöCröllwitz Delitz a Diemitz Dieskau Domnitz Dölau Döllnitz Eisleben Giebichenſtein Gröbers Schwoitzſch Gutenberg Hohenthurm Selbra Holleben ar
Landsberg Laugenbogen Lauchſtädt Lettin Lieskau Dre Merſeburg Nauendorf Nanmbüurg Niemberg Nietleben Oberröblingen a Osmünde Paſſeudorf Pranitz Querfurt
Reideburg Rothehans Schafſtädt Schiepzig Schlettan

n

Die heutige Nummer umfaßt S Seiten

Abonnements
auf den auch Sonntags erſcheinenden General Anzeiger
werden von unſerer Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 36
ſowie von unſeren Boten und Filialen fortwährend entgegen
genommen Der Abonnementspreis beträgt pro
Monat 50 Pfennig frei ins Haus Jeder Abonnent
hat das Recht gegen Vorzeigung der Quittung ein Jnſerat

von 3 Zeilen koſtenlos einrücken zu laſſen
Der General Anzeiger iſt die einzigetäglich erſcheinende Zeitung in Halle a S S

Die franzöſiſchen Prätendenten
Halle 6 Juni

Nach faſt viermonatlicher Haft iſt der junge Herzog Philipp
von Orleans der wegen Bannbruchs zu zweijährigem Ge
fängniß verurtheilt war durch den Präſidenten der franzöſiſchen
Republik Herrn Sadi Carnot begnadigt und in aller Stille über
die Grenze gebracht worden Durch die Verurtheilung war dem
Geſetze Genüge geſchehen durch die Begnadigung die jetzt einge
treten iſt haben die franzöſiſchen Gewalthaber dargethan daß ſie
auch Milde walten zu laſſen verſtehen und daß ſie den Knaben
ſtreich des Herzogs Philipp nicht allzu ernſthaft nahmen Der
Herzog von Aumale der Vater des jetzt Freigelaſſenen hatte
ſeinen Sprößling zu deſſen heroiſcher Handlung beglückwünſcht
aber ſelbſt in Frankreich wo man für die Poſe eine außer
ordentliche Vorliebe beſitzt hat man das Heroiſche jenes Bann
bruchs nicht recht begreifen wollen Die anfänglichen Bemühnngen
den Haftort des jungen Herzogs von Orleans zu einem Wall
fahrtsorte zu machen ſcheiterten kläglich und nach kürzeſter Friſt
ſchon war der junge Mann der Langeweile und der Vergeſſenheit
überliefert Die Langeweile hätte er am Ende noch ertragen wenn
ſeine Eitelkeit dafür durch ein fortgeſetztes Aufſehen belohnt worden
wäre aber die Vergeſſenheit war bitter und von dieſer Bitterniß
iſt ihm nichts erſpart geblieben Man hat ſeiner Zeit dem
Präſidenten Sadi Carnot ſehr eifrig nahegelegt den jungen Mann
unmittelbar nach ſeiner Verurtheilung zu begnadigen Jn Anbe
tracht daß man es mit dem uubeſonnenen Streiche eines noch
nicht ganz zur Reife gediehenen Menſchen zu thun hatte wäre ein
ſolches Verfahren auch ganz angemeſſen geweſen Aber der
Präſident der franzöſiſchen Republik hatte noch andere Rückſichten zu
nehmen welche ihn verhinderten von ſeinem Rechte der Begnadigung
einen ſchleunigen Gebrauch zu machen Er mußte vor der Oeffent
lichkeit und namentlich den orleaniſtiſchen Anhängern ſelbſt gegen
über den Beweis führen daß deren komödiantiſches Gebahren
nicht im Stande ſei Sympathien zu gewinnen und daß die Be

völkerung Frankreichs durchaus müde ſei ſich durch die Unbeſonnen
heiten und die Abenteuerluſt der Prätendenten und der Prätendenten
Sproſſen in Athem halten zu laſſen Nachdem dieſer Beweis
erbracht war hielt Präſident Sadi Carnot die Zeit für gekommen
diejenige Milde walten zu laſſen die ſeiner Natur überhaupt ent
pricht und nur da pauſirt wo höhere Rückſichten das Ueberwiegen
r Entſchiedenheit verlangen

Betrogene Betrüger
Kriminal Roman von Reinhold Ortmann

Fortſetzung Nachdruck verboten
Wenn Kapitän Patterſon Helenen zugerufen hatte ſich

um der heftigen Bewegungen des Schiffes willen nicht zu
beunruhigen ſo hatte er damit freilich ſeine feſte innere
Ueberzeugung ausgeſprochen denn die einzige Gefahr
welche ihm bei ſolchem Wetter allenfalls hätte einige Be
ſorgniß abnöthigen können die Gefahr daß das Schiff
zuf eine Sandbank oder eine Klippe getrieben werden könnte

war bei der beträchtlichen Entfernung von der Küſte
gänzlich ausgeſchloſſen Mochte auch das ſchlanke Schiff wie
eine Nußſchale hin und hergeworfen werden und mochte ſich
auch manche gewaltige Sturzſee über das Verdeck ergießen
die Alice hatte in der That ſchon Schlimmeres durch

gemacht und noch immer das Vertrauen gerechtfertigt das
rtt Führer in die ausgezeichnete Feſtigkeit ihrer Bauart ge
etzt

Doch Kapitän Fred

84

Patterſon hatte ein ahnungsvolles
Wort geſprochen als er ſagte daß es tauſend Möglichkeiten
gäbe die ſelbſt das beſte Schiff und den tüchtigſten See
mann zu Grunde richten könnten

Gegen Mitternacht als der Sturm eben am heftigſten
wüthete und die Verſtändigung zwiſchen den einzelnen
Perſonen der Bemannung durch das Heulen des Windes
und durch die tiefe Finſterniß beinahe unmöglich gemacht
worden war ſühlte Kapitän Patterſon ſeinen Arm plötzlich
am twaft umklammert und eine angſterfüllte Stimme rief

ihm zuFeuer an Bord Kapitän
Zwiſchendeck haben ſich entzündet und wir Beide
und ich können s nicht ablöſchen

Peſt und Hölle fluchte Fred Patterſon r
und offenbar ganz gewalti erſchrocken Das uns

Die Waarenballen im
der Junge

Vielleicht wäre Herzog Philipp von Orleans noch länger ge
nöthigt geweſen die Süßigkeiten des Gefängniſſes zu koſten wenn
nicht der Bundesgenoſſe feines Hauſes der General Boulanger
wider Willen ſeiner Befreiung förderlich geweſen wäre Die ab
ſolute Abwirthſchaftung des Generals Bonlanger und die völlige
Verſpurloſung der boulangiſtiſchen Partei hat nicht an letzter
Stelle dazu beigetragen daß in der öffentlichen Meinung Frank
reichs diejenige Beruhigung eintrat welche die Freilaſſung des
Herzogs Philipp von Orleans geſtattete Herzog Philipp hat in
der erſten Zeit da er noch zahlreichen Beſuch erhielt große Worte
nicht geſpart und mit vieler Emphaſe erklärt daß der Aufenthalt
in einem franzöſiſchen Gefängniß ihm weit köſtlicher erſcheine als
die Freiheit auf engliſchem Boden Er hat jetzt Gelegenheit ſein
Wort wahr zu machen indem er aufs Neue bannbrüchig wird und
eine abermalige Verurtheilung herbeiführt Man würde an ſeine
Aufrichtigkeit dann eher glauben denn es darf als feſtſtehend
gelten daß er als ein Rückfälliger nicht mehr auf ein mildes
Urtheil und auch nicht mehr auf Begnadigung zu rechnen hätte
Wird er aber nicht rückfällig was äußerſt wahrſcheinlich iſt ſo
iſt erwieſen daß der Herzog Philipp von Orleans ſich nur ſehr
unweſentlich von dem General Boulanger unterſcheidet

Der ganze Zwiſchenfall welcher durch die nunmehrige Be
gnadigung zum Abſchluß gekommen iſt hat etwas Belehrendes und
iſt für die franzöſiſchen Verhältniſſe in außerordentlicher Weiſe
bezeichnend Die Erregbarkeit der öffentlichen Meinung in Frank
reich hat ſich bei der Jnhaftirung des Herzogs Philipp ſehr deut
lich dargethan aber ebenſo deutlich iſt jetzt zu Tage getreten wie
wenig naächhaltig eine derartige Erregung iſt und wie wenig dieſelbe
in die Tiefe geht Die Boulevard Unterhaltung wird von einem
Tagesereigniß ſtark beeinflußt aber die Bonlevard Unterhaltung
hat nicht die Bedeutung der Stimmung Frankreichs ſo ſehr ſie
ſich auch den Anſchein einer ſochen Bedeutung giebt Vor nicht
allzu langer Zeit noch konnte man der Meinung ſein daß die
Tage der franzöſiſchen Republik gezählt ſeien und man höchſtensdarüber im Zweifel bieten düt e hre der Wert ſäft zu
fallen werde den Bongapartiſten den Orleaniſten oder den Aben
teurern sans phrase an deren Spitze der General Boulanger
ſtand Der Reihe nach ſind ſie alle vom Schauplatz abgetreten
Von den Bonapartiſten iſt kaum mehr die Rede die Bou
langiſten haben ſich ſelbſt und ihren Führer aufgegeben die
Orleaniſten welche ſtets des Muthes beſſere Hälfte die Vor
ſicht kultivirten ſehen ſich in Ermangelung eines Abentenrers der
bereit wäre für ſie die Kaſtanien aus dem Feuer zu holen zu
einem thaienloſen Abwarten genöthigt welches ihnen Sicherheit
gewährt aber ihre Chancen gewiß nicht vermehrt Die Republik
dagegen welche ſo arg gefährdet erſchien zeigt eine ruhige Sicher
heit welche beweiſt daß die Erſchütterungen des vergangenen
Winters nur ſcheinbare geweſen ſind und daß im Grunde der Be
ſtand der Republik niemals in Frage geſtellt war

Ein ganz bemerkenswerthes Symptom iſt es daß in dem
ſelben Maße in welchem die Streitigkeiten und Begehrlichkeiten
der Prätendenten in Frankreich zurücktreten auch die franzöſiſche
Geſammtſtimmung eine friedlichere wird und jedes Anzeichen einer
friedenſtörenden Abſicht verſchwindet Es iſt ſchon früher häufig
darauf hingewieſen worden daß das wirkliche Frankreich
das arbeitende Frankreich durchaus friedlich geſinnt ſei und
wenn es überhaupt an eine Revanche denkt doch nicht einen Krieg
beabſichtigt Dieſe Wahrnehmung erfährt jetzt eine ſehr ent
ſchiedene Beſtätigung Man raſſelt jenſeits der Vogeſen nicht
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gerade noch gefehlt Jm unteren Schiffsraum ſtehen zwei
hundert Ballons mit ätheriſchen Oelen

Ohne Beſinnen packte er den Mann welcher ihm die
Meldung erſtattet hatte und welcher zugleich Matroſe und
Schiffszimmermann war bei der Hand und zog ihn mit
ſich fort Sie wollten in das Zwiſchendeck hinunter aber
ein betäubender und beizender Qualm ſchlug ihnen entgegen
in dem ſie unmöglich auch nur eine einzige Minute zu
athmen vermocht hätten

Zum Henker ſo macht doch daß Jhr mit den
Aexten herankommt ſchrie Patterſon mit Stentorſtimme
die ſelbſt das Heulen des Sturmes noch übertönte Und
dann Stangen herbei Wir müſſen verſuchen die brennenden
Waaren ins Meer zu werfen

Es war bei dem Sturmwind und bei den furchtbaren
Schwankungen des Schiffes eine ſchwere Aufgabe eine
Oeffnung in das Verdeck zu hauen und doch mußte es ge
ſchehen wenn man dem erſtickenden Qualm einen Abzug
nach oben verſchaffen und den eigentlichen Herd des Brandes

zugärgig machen wollte
Vielleicht ſteigt eine Sturzſee hinein die uns das

Löſchen erſpart meinte Kapitän Patterſon Aber er hatte
ſich in dieſer Hoffnung leider getäuſcht Jn dem nämlichen
Augenblick in welchem die Luft zu dem Brandherde Zugang
erhielt verwandelte ſich die bisherige ſchwellende Gluth
welche einen ſo widerwärtigen Rauch entwickelt hatte in
eine hoch emporſchlagende Flamme die ſich innerhalb
weniger Sekunden über die ganze Abtheilung des Zwiſchen
decks verbreitete

Hier war an ein Löſchen gar nicht mehr zu denken und
die furchtbare Gefahr daß ſich das Feuer auch dem darunter
liegenden Raum mit ſeinen ſo leicht entzündlichen Brenn
ſtoffen mittheilen könnte war eine ſo naheliegende und
drohende daß nicht mehr eine einzige Minute mit unthätigem
Zögern verloren werden durfte
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mehr mit dem Säbel und es dürfen dort Stimmen laut werden
die früher vor dem Getöſe der Déroulède und Genoſſen ſchweigen
mußten Es mag fraglich ſein ob alles Verdienſt hieran den
Franzoſen ſelbſt in Rechnung zu ſetzen iſt aber wer immer das
Verdienſt hat der allgemeine europäiſche Vortheil bleibt unver
mindert beſtehen und man hat außerhalb Frankreichs ebenſo wie
in Frankreich ſelbſt reiche Urſache ſich über die innere Feſtigkeit
der Republik zu freuen Jeder innere Feind der franzöſiſchen
Republik war und iſt auch ein Feind der europäiſchen Ruhe und
daß die Feinde der franzöſiſchen Republik jetzt vollſtändig in den
Hintergrund gedrängt ſind bildet eine nicht zu unterſchätzende Ver
mehrung der Bürgſchaften für die Erhaltung des europäiſchen
Friedens

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 5 Juni Hofnachrichten Der Kaiſer
und die Kaiſerin begaben ſich heute Vormittag 712 Uhr von
der Wildparkſtation aus mittelſt Sonderzuges mit den Damen und
Herren der nächſten Umgebung über Weſtend und Berlin nach
Paſewalk um daſelbſt über das Küraſſier Regiment Königin

Pommern Nr 2 die Parade abzuhalten Bei der Ankunft daſelbſt
war dem erlauchten Kaiſerpaare Seitens der Spitzen der Militär
und Civilbehörden und der Bevölkerung ein überaus glänzender
Empfang bereitet worden Nach beendeter Parade entſprachen der
Kaiſer und die Kaiſerin einer Einladung des Offizierkorps gen
Regiments nach dem Kaſino desſelben zur Feſttafel zu welcher
auch noch die Spitzen der Militärbehörden geladen waren Nach
dem Feſtmahle kehrten der Kaiſer und die Kaiſerin mit ihrer Um
gebung von Paſewalk mittelſt Sonderzuges auf demſelben Wege
über Berlin und Potsdam nach dem Neuen Palais zurück Der
Kronprinz von Jtalien wird am Montag Vormittag voraus
ſichtlich gegen 8 Uhr aus Petersburg hier eintreffen und während
der Dauer ſeines Aufenthalts im königlichen Stadtſchloſſe zu
Potsdam Wohnung nehmen Soweit bis jetzt bekannt gedenkt
der Kronprinz vier bis fünf Tage am hieſigen Hofe zu verweilen

Der Kriegsminiſter hat beſtimmt daß die Land
wehr Offiziere der Kavallerie Artillerie Pioniere
und des Drains bet den Provinzial Armeekorps fortan allgemein
die Landwehr Uniform ihrer Waffe mit der Nummer des
Armee Korps in arabiſchen Ziffern zu tragen haben

Der Niederlaſſungs Vertrag mit der Schwei z
nebſt Schlußprotokoll wird dem Bundesrathe und dem Reichstage
nun noch in dieſer Seſſion zur Erledigung zugehen Dem Ver
nehmen nach wird die Vorlage für den Reichstag von einer
Denkſchrift begleitet ſein über welche verlautet es gehe daraus
hervor welchen Werth beide vertragende Theile darauf gelegt
hätten nicht erſt einen vertragsloſen Zuſtand eintreten zu laſſen
ſondern im beiderſeitigen Jntereſſe an der Hand der mit dem bis
herigen Vertrage gemachten Erfahrungen den Hauptbeſtimmungen
desſelben fortdauernde Geltung zu verſchaffen Weiterungen ſollen
bezüglich der Anwendung des bisherigen Vertrages nur aus einem
Punkt Artikel 2 entſtanden ſein Bei den jetzigen Verhandlungen
ſind beide Regierungen auf den früheren Widerſpruch nicht zurück
gekommen Vielmehr hat man ſich über einen von deutſcher Seite
gemachten Vorſchlag verſtändigt welcher den Wünſchen und Jnter
eſſen beider vertragenden Theile gerecht wird Jn dem jetzigen
Art 2 wird einerſeits klar geſtellt daß die Schweiz damit dem

Zum Glück bewahrte Kapitän Patterſon ſeine volle
Geiſtesgegenwart und Kaltblütigkeit deren es hier um ſo
mehr bedurfte als ſeine zum größten Theil aus ziemlich
jungen Seeleuten beſtehende Schiffsmannſchaft ſehr geneigt
ſchien den Kopf zu verlieren Er gab den Befehl die
beiden an Bord befindlichen Rettungsboote unverzüglich flott
zu machen und ſchickte da er ſelber auf dem Verdeck auch
nicht eine einzige Sekunde zu entbehren war einen ſeiner Lente
in Helenens Kajüte hinunter um die junge Dame von dex
Gefahr zu benachrichtigen und ſie herauf zu rufen

Bei allem Unglück war es immerhin noch als ein
günſtiger Zufall anzuſehen daß der Wind das Feuer zu
nächſt mehr nach oben und nach jener Seite trieb welche

j dem Lagerraum der gefährlichen Brennſtoffe entgegengeſetzt
war Wenn auch die unvermeidliche Kataſtrophe dadurch
nur um ein ſehr Geringes hinausgeſchoben wurde ſo blieb
doch einige Zeit für die Vorkehrungen zur Rettung und das
war in dieſer ſchauerlichen Situation ein geradezu unſchätz
barer Gewinn

Bei klarem Wetter und ruhiger See wäre überhaupt für
das Leben der auf dem Schiffe befindlichen Perſonen nur
wenig zu fürchten geweſen denn die Rettungsboote waren
in gutem Zuſtande und der Kurs anf welchem ſich die Alice
bewegte wurde überdies von ſo vielen Schiffen inne gehalten
daß die Schiffbrüchigen unbedingt ſchon nach kurzer Zeit
von einem andern Fahrzeug bemerkt und aufgenommen
werden mußten Bei dem herrſchenden orkanartigen Unwetter
aber wurde die Sachlage zu einer mehr als bedenklichen
der gewaltige Seegang mußte es außerordentlich erſchweren
die Boote glücklich ins Waſſer zu bringen und bei ihrer
leichten Beſchaffenheit war überdies die Möglichkeit daß ſie
von der erſten größeren Welle überflutet und zum Kentern
gebracht werden würden eine nur zu naheliegende Es war
unter all den zahlreichen mehr oder minder abenteuerlichen
Erlebniſſen in Kapitän Fred Patterſons Daſein ohne Zweifel
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Seite 2 Sonnabend
Reich gegenüber lediglich die eine Verpflichtung übernimmt auf
Grund ihres Zengniſſes über ihre Staatsaugehörigkeit und Leu
mund den Deutſchen alle ihnen gebührenden Rechte zu gewähren
Anderſeits wird durch die Vorſchrift daß das betreffende Zeugniß jetzt
durch die Geſandtſchaft und nicht wie früher durch die Ortsbe
hörde ausgeſtellt werden muß einem großen Uebelſtande abgeholfen
Die Entſcheidungen der Gemeindebehörden hatten in ſehr häufigen
Fällen zu Beſchwerden und Reklamationen geführt und es lag
KAif der Hand daß man für die Ausſtellung der Zeugniſſe die
Stellen in Anſpruch nahm welche zur Pflege der internationalen
Beziehungen zwiſchen den vertragenden Theilen vorzugsweiſe be
rufen ſind Es läßt ſich vorausſehen daß der Geſandte jetzt in
zweifelhaften Fällen ſich an die zuſtehenden Zentralbehörden der
Bundesſtaaten wenden und deren Urtheil als maßgebend angeſehen
wird Jm Uebrigen war man bei den Verhandlnugen wie wir
bereits mitgetheilt haben darauf bedacht dieſe Frage und ähnliche
Punkte in gleicher Weiſe zu regeln wie es in den Niederlaſſungs
verträgen zwiſchen der Schweiz und den anderen Staaten bereits
der Fall war

Die Gehaltserhöhung für die Reichsbeamten
welche im Nachtragsetat enthalten iſt ſtellt ſich nicht als eine
proviſoriſche heraus vorbehaltlich einer ſpäteren allgemeinen Er
höhung ſondern als eine dauernde Regelung Sie erſtreckt ſich
nicht nur auf die Unterbeamten ſondern auch auf die Subaltern
beamten und die Beamten der Tarifklaſſe III des Wohnungsgeld
zuſchuſſes Die gleichzeitig verlangte Erhöhung der Offiziers
gehälter erſtreckt ſich auf die Premierlieutenants Hauptleute
2 Klaſſe und Stabsoffiziere der Tarifklaſſe 3 auch die ent
ſprechenden Militärärzte Die Erhöhung iſt keine prozentuale
ſondern es ſind unter Ausgleich der bisherigen Vielgeſtaltigkeit
neue Gehaltsklaſſen gebildet Dem Vernehmen nach kommt von
dem rund zwanzig Millionen betragenden Nachtragsetat unge
fähr der vierte Theil auf Offiziersgehälter der Reſt auf Reichs
beamte

Zur zweiten Leſung des Arbeiterſchutzgeſetzes
m Reichstage wird der bayeriſche Miniſter des Jnnern Herr
von Feilitzſch in Berlin erwartet Es fällt einigermaßen auf
daß der genannte Miniſter der früher nicht einmal Bevollmächtigter
zum Bundesrath war augenblicklich für die Berathungen im
Reichstage ſo großes Jntereſſe zeigt Man nimmt an daß dafür
nicht ſo ſehr die Arbeiterſchutzgeſetzgebung an ſich als vielmehr
der Umſtand maßgebend iſt daß man in Bayern befürchtet es
könnte im Reichstage über den Rahmen der Regierungsvorlage hin
ausgegangen werden Die Arbeiterſchutzkommiſſion des Reichs
tages hat die Beſtimmungen über die Sonntagsruhe im Allge
meinen nach der Regierungsvorlage angenommenEine Konferen von Delegirten der Kreisverbände
der Genoſſenſchaft freiwilliger Kraukenpfleger im Kriege
hat in den letzten Tagen des Monat Mai im Kultusminiſterium
unter dem Vorſitz des Herrn Direktors Wichern getagt und
nahmen an derſelben als Vertreter des Centralkomitees der Vereine
vom Rothen Kreuz Herr Reg Rath Haß und Generalarzt Mehl
hauſen und als Vertreter des Berliner Hauptkomitees außer Letz
terem Graf Douglas theil Berichte aus den verſchiedenſten
Verbänden ergaben der Nordd Allg Ztg zufolge ein erfreu
liches Bild von dem ſtetigen Wachſen der Genoſſenſchaft und dem
zunehmenden Jntereſſe für dieſelbe in bürgerlichen wie in ſtuden
tiſchen Kreiſen Fragen der Organiſation der beſten Art der
Agitation der Kontrole und Disziplin fanden ihre Löſung oder
es wurde doch ihre demnächſtige Löſung vorbereitet Aus den Be
rathungen der Delegirten Konferenz ging hervor daß der chriſtliche
Charakter der Genoſſenſchaft entſchieden zu wahren ſei daß aber
derſelbe die Mitarbeiterſchaft von anderen Bekenntniſſen nicht
ausſchließe Die Förderung welche die Sache der freiwilligen
Krankenpflege im Kriege durch dieſe gemeinſame Ausſprache erfahren
hat ſowie die Auregungen welche die einzelnen Theilnehmer für
ſich und ihre Verbände gewannen gab zu dem Beſchluſſe Ver
anlaſſung ſolche Konferenzen alljährlich im Oktober abzuhalten
und dieſelben ſo zu einer ſtändigen Einrichtung der Genoſſenſchaft
zu machen

Die Stichwahl zwiſchen dem konſervativen Kandidaten
v Bethmann Hollweg und dem freiſinnigen Althaus im
Wahlkreiſe Oberbarnim wird ſchon in der kommenden Woche
ſtattfinden Gegen die Wahl vom 20 Februar haben bei der
Erſatzwahl die Sozialdemokraten 900 Stimmen verloren die Frei
ſinnigen 270 gewonnen Die Wahlbetheiligung betrug 74 Procent

Hirſchberg 5 Juni Der Erbprinz von Meiningenſiedelt nach Schloß Erdmannsdorff über welches bereits in

Stand geſetzt wird
Darmſtadt 5 Juni Der Wiederzuſammentritt

der zweiten heſſiſchen Kammmer dürfte ſich bis Ende dieſes
Monats verzögern und wird dann wohl unmittelbar darauf der
Schluß des jetzigen Landtags durch den Großherzog erfolgen
Die Neuwahlen in den Bezirken der ausſcheidenden Abgeordneten
die Hälfte der Kammermitglieder ſollen bereits im Juli erfolgen

und ſind ſoeben die Gemeindebehörden mit Aufſtellung der Urwähler

liſten beſchäftigt Unter den ausſcheidenden Abgeordneten befinden
ſich die Vertreter faſt ſämmtlicher größerer Städte des Landes und
dürfte der Wahlkampf beſonders heftig in Mainz werden das
gegenwärtig durch die beiden Sozialdemokraten Ulrich und
Joeſt beide ſind auch Reichstagsabgeordnete im Landtag ver
treten iſt Man ſpricht ſchon längere Zeit von einem Kompromiß
zwiſchen Nationalliberalen nird einem Theil der Ultramontanen
welche bei der bevorſtehenden Wahl gemeinſam die Sozialdemo
kraten bekämpfen würden

Oeſterreich Ungarn
Wien 5 Juni Nach einer Meldung des Correſpondenz

Bureaus Belgrad überſchritt eine Anzahl von Arnauten zum
Zweck der Plünderung die Grenze und drang in ſerbiſches Gebiet
vor Nach längerem Widerſtande gelang es den Grenzwachen die
Arnauten zurückzutreiben

Prag 5 Juni Jn den nächſten Tagen tritt hier der
Ausführungsanusſchuß der jungezechiſchen Landtagsabgeordneten
zuſammen zur Beſprechung über die Einberufung einer jungezechiſchen
Vertrauensmänner Verſammlung und die Veranſtaltung zahlreicher
Proteſtkundgebungen gegen den Ausgleich auf dem flachen
Lande

Budapeſt 5 Juni Laut Belgrader Meldungen ſoll
Kiniſter präſident Gruic die Leitung des Miniſteriums des

Aeußeren niederlegen und Simic der frühere Petersburger Ge
ſandte welcher jetzt für den Wiener Geſandtenpoſten auserſehen
war Miniſter des Aeußeren werden

Schweiz
Bern 5 Juni Eine Berner Depeſche des Temps hatte

gemeldet der deutſche Geſandte von Bülow habe dem Bundes
rathe mitgetheilt der deutſche Kaiſer habe vor eine Reiſe
nach der Schweiz zu machen Hier iſt weder offiziell noch offiziös
etwas davon bekannt Dagegen verlautet der Kaiſer habe privatim

den Gedanken einer Schweizerreiſe wirklich geäußert Wie er nach
einander andere Länder beſucht wollte er es auch mit der Schweiz
halten Jn dieſem Gedanken ſei er beſtärkt worden durch die
wohlwollende Haltung welche der Schweizer Bundesrath einnahm
als der Kaiſer mit dem Gedanken die Arbeiterſchutzkonferenz nach
Berlin zu verlegen hervortrat Der Beſuch der Schweiz würde
einen Akt der Dankbarkeit bilden

Frankreich
Paris 5 Juni Dumay Sozialiſt verlangte in der

Kammer Sitzung die Regierung wegen der Freilaſſung des
Herzogs von Orleans zu interpelliren Freycinet war
zur ſofortigen Antwort bereit Dumay wünſchte zu wiſſen von
welchen Erwägungen die Regierung bei der Begnadigung des
Herzogs geleitet worden ſei während Familienväter das Opfer
einer fehlerhaften Organiſation würden wie ſich aus der Ver
haftung der ruſſiſchen Nihiliſten ergebe Dies ſei eine
reaktionäre Politik Freycinet erwiderte der Gedanke der Frei
laſſung des Herzogs ſei von dem Präſidenten Carnot gekommen
als er auf ſeiner jüngſten Reiſe bei Clairvaux vorbeikam Die
Politik ſei der Maßregel fremd Die Repuslik ſei ſtark genug
vor einem derartigen Akte der Milde nicht zurückzuſchrecken Erſt
kürzlich ſeien Begnadigungen für Strikevergehen erfolgt weitere
ſtänden bevor Freycinet verlangte die einfache Tages
ordnung welche mit 313 gegen 194 Stimmen angenommen
wurde Ferroul und andere Arbeiterdeputirte verlangten die
vollſtändige Amneſtie für alle Strikevergehen und bean
tragten die Dringlichkeit welche mit 312 gegen 141 Stimmen ab
gelehnt wurde

Wie die Blätter melden habe der Herzog von Orleans
ein Manifeſt an die Konſtkribirten ſeiner Altersklaſſe gerichtet
in welchem er erklärt er verzichte nicht auf die Hoffnung dem
Vaterlande zu dienen

Belgien
Brüſſel 5 Juni Der Empfang des Herzogs von

Orleans beim König dauerte nur wenige Minnten worauf der
König Brüſſel verließ Der Prinz empfing Nachmittags die
Herzöge Larochefoucauld und Decazes und den Marquis Breteuil
Er reiſt morgen früh nach London ab

Die Jndepedance belge meldet der Sultan habe den
Botſchaftern Deutſchlands und Englands das förmliche Ver
ſprechen gegeben den Brüſſeler Afrikavertrag trotz des Ein
ſpruches der altislamitiſchen Partei zu beſtätigen

England
London d Juni Die Times bringt heute im Gegen

ſatz zu ihrem früheren Chauvinismus einen merkwürdig ruhig ge
ſchriebenen Leitartikel in welchem die deutſchen Anſprüche auf
das Hinterland der bisherigen deutſchen Jntereſſenſphäre
in Oſtafrika für berechtigt erklärt werden Das Blatt ſagt
man müſſe auf die Ausdehnung des deutſchen Gebiets bis an den

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 7 Juni Nr 136òt 1r Ü7Iä IAnAEgEqJL2

Kongoſtaat vorbereitet ſein Dieſe Frontänderung des Organz
der engliſchen Kolonialchaunviniſten iſt wie das B bemerkt
auffällig und darf als Anzeichen gelten daß eine prinzivpiell
Einigung erzielt ift auf welche die öffentliche Meinung in Eng
land langſam vorbereitet werden ſoll wofür ſich die Times wie
gewöhnlich von der Regierung gewinnen ließ

Wie verlautet geſchieht die Wiederaufnahme der Ver
handlungen zwiſchen Perecy Anderſon und Geheimrath Kranuel
über Afrika erſt nächſten Dienstag Anderſon reiſt am Sonn
abend Abend nach Berlin ab Jnzwiſchen findet ein telegraphiſcher
Meinungsaustauſch zwiſchen Berlin und London ſtatt über die
Abgrenzung der afrikaniſchen Einflußſphären

RNußland
Petersburg 5 Jnni Das Journal de St Peter

bourg giebt ſeiner Genugthuung Ausdruck über die geſunde und
vernünftige Strömung in der öffentlichen Meinung Frank
reichs welche ſich anläßlich der in Paris vorgenommenen Ver
haftungen von Nihiliſten kundgegeben habe

Geſtern fand in Zarskoje Selo zu Ehren des Prinzen
von Neapel eine Uebung und Revne des Garde Huſaren Regi

ent in großer Gala ſtatt Bei der Parade defilirten Großfürſt
Nikolaus der Jüngere Kommandeur des Regiments und
Großfürſt Paul an der Spitze des Regiments der Großfürſt
Thronfolger an der Spitze ſeiner Schwadron Einem Frühſtüg
beim Großfürſten Wladimir folgte der Beſuch der Großfürſtin
Konſtantin in Pawlowsk ſodann kehrte der Prinz nach Petersburg
zurück wo um 7 Uhr Abends Galadiner auf der italieniſchen
Botſchaft war Zu demſelben waren die Miniſter der Chef des
Generalſtabes die oberſten Hofchargen und andere hohe Würden
träger geladen Bei der Rückkehr vom Botſchaftshotel wurde der
Prinz von dem zahlreichen Publikum aufs Lebhafteſte begrüßt

Lokales
Halle 6 Jnm

z Zur Sedanfeier Jn einer geſtern unter Vorſitz des Herrn
Oberlehrer Schlenker abgehaltenen Sitzung des Sedan Komitees
wurde mitgetheilt daß die von mancher Seite dem Komitee gemachten
Vorwürfe nicht gerechtfertigt und die fraglichen Punkte gleich von Any
fang an in Erwägung gezogen worden ſeien Durch die inzwiſchen
eingetretenen Verhältniſſe ſei das anfängliche Entgegenkommen behörd
licherſeits erkaltet und man habe infolge deſſen beſchloſſen von einer
Feier des Sedanfeſtes in dem urſprünglich geplanten Rahmen abzu
zuſehen bis zur 25jährigen Wiederkehr des Tages Die nunmehr ge
plante und in Freybergs Garten abzuhaltende Feier ſoll gemeinſchaftüſch
vom 4 und 5 kommunalen Bezirks Verein dem Bürgerverein
und dem Verein Süd und Weſt als ein Volksfeſt im engeren Sinne
gefeiert werden Der 3 kommunale Bezirks Verein und Haus und
Grundbeſitzer Verein haben eine Betheiligung definitiv abgelehnt

b Neue Vlüthe des Vereinsweſens Deutſcher Kegelklub
geprüfter und nicht geprüfter Bäckermeiſter das iſt das neueſte
Produkt unſeres Vereinsweſens Derſelbe hielt kürzlich ſein erſtes
Königsſchieben ab bei welcher Gelegenheit wie der Feſtbericht beſagt
im Reſtaurant zum Kaiſerhof hier neben dem obligaten flüſſigen
Stoffe von der aus 12 Herren beſtehenden Corona drei Quadrat
meter Speckkuchen verzehrt wurden Geſtern unternahm der
Kegelklub eine Partie nach Freyburg a Ul wo u A der Champagner
fabrik ein Beſuch abgeſtattet wurde Einige Mitglieder ſollem ſich dann
von hier in ſehr animirter Stimmung nach Hauſe gekegelt haben

Der Provinzial Turnlehrer Verein der Provinz Sachſen
deſſen Vorſtand aus den Herren Kohlrauſch Magdeburg Univer
ſitätsturnlehrer Gumal Feſſel Halle Wägner Roßleben Ober
turnlehrer Platz Quedlinburg und Gymnaſialturnlehrer Rettel
buſch Merſeburg beſteht wird ſeine erſte Jahresverſammlung am
28 Juni er in Quedlinburg abhalten Für dieſelbe ſind folgende Vor
träge beſtimmt a Welches ſind die nothwendigen Turngeräthe fün
Landſchulen und wie ſind dieſelben zweckmäßig am billigſten zu be

m

ſchaffen b Die Bedeutung und Verwendung der verſchiedenen Lauf
arten im Turnunterrichte e Das Befehlen beim Turnunterricht
4 Die Görlitzer Turnſpiele Der junge Verein erfreut ſich in ſeinen
Beſtrebungen wie wir hören der Protektion der königl Regierung
reſp des Provinzial Schulkollegiums Alle Herren Lehrer und Turn
lehrer welche die Turnſache fördern helfen wollen ſind freundlichſt ein
geladen an der Verſammlung theilnehmen und ſich dem Verein an
ſchließen zu wollen Der Turnlehrerverein der Provinz Sachſen ſtellt
ſich die Aufgabe das Turnen als wichtiges Volkserziehungsmittel zur körperlichen und ſittlichen Kräf
tig weiter entwickeln und verbreiten zu helfen

d u kenreFinnenprüfung Bei der in Berlin ſtattgefundenen
Prüfung haben die hieſigen in dem Special Kurſus des Herrn Uni
verſitätsturnlehrers Feſſel vorgebildeten Lehrerinnen Fräulein Neu
bert Preller Gödicke Bauch Mattheſius und Hintze ihr
Examen ehrenvoll beſtanden

Jm uaturwiſſenſchaftlichen Verein wurde nachdem Her
Profeſſor v Fritſch mehrere noch lebende Exemplare der Felſen
ſchnecke Helix eingulata vorgezeigt und nähere Mittheilungen darüb
gemacht hatte von Herrn Privatdozent Dr Wiener auf die von
Prof Oſt wald in Leipzig unter Mitwirkung anderer hervorragender
Gelehrter ſo z B des Herrn Prof Wangerin Halle herausge
gebene Sammlung von Klaſſikern der exakten Liſſenſchaften hin
gewieſen in derſelben ſollen die großen Arbeiten auf welchen das
Gebäude der Wiſſenſchaft ruht veröſfentlicht werden um dem Mangel

bei weitem das gefährlichſte und aufregendſte das hier über
ihn hereingebrochen war und zum erſten Mal wollte ſich
eine gewiſſe Muthloſigkeit ſeiner bemächtigen

Aber er that nichtsdeſtoweniger Alles was er für ſeine
ſeemänniſche Schuldigkeit halten mußte und namentlich als
er ſah wie der in die Kajüte hinabgeſandte Matroſe die
pleiche zitternde Helene mehr tragend als führend wieder
auf dem Verdeck erſchien war ſeine Entſchloſſenheit kein
Mittel zur Rettung unverſucht zu laſſen auf das Aeußerſte
geſteigertm Das größere der beiden Rettungsboote das naturgemäß

noch die meiſte Sicherheit vot war glücklich über Bord ge
bracht worden und hatte das Waſſer erreicht ohne umzu
ſchlagen während die Matrofen die Taue feſthielten da hob
eine mächtige Woge das leichte Fahrzeug auf ihren Rücken
und ſchleuderte es mit ſo ungeheurer Wucht gegen die Wan
dung des Schiffes daß es krachend zerbarſt und nun nicht
mehr daran zu denken war es zur Bergung von Menſchen
leben zu benutzen Ein Schrei der Wuth und der Verzweif
lung kam aus dem Munde der Schiffsmannſchaft denn ihre
Lage hatte ſich dadurch gewaltig verſchlimmert Das zer
brechliche Fahrzeug das ihnen als ihre letzte Hoffnung ge
blieben war bot kaum Raum genug für ſie alle und war
ſicherlich überfüllt wenn Keiner zurückbleiben ſollte Das
brennende Schiff aber deſſen Vordertheil bereits nahezu voll
ſtändig in Flammen ſtand mußte binnen kürzeſter Zeit ſinken
ſo daß zu langer Ueberlegung oder Unterhandlung wahrlich

keine Gelegenheit war nJm Angeſicht des beinahe mit Sicherheit bevorſtehenden
Verderbens begannen ſich auch die Bande der Disciplin bei
der Beſatzung der Alice zu lockern die bis dahin noch
allen Befehlen des Kapitäns willig und ohne Widerſtreben
Folge geleiſtet hatte Mit der Erkenntniß daß keine Mög
lichkeit mehr vorhanden ſei Alle zu retten überkam jeden
einzelnen von ihnen die Furcht gerade ihn könne das Schick

ſal treffen zu den dem Untergang Geweihten zu gehören
und der Trieb der Selbſterhaltung begann die Neigung zu
gehorſamer Pflichterfüllung zu überwiegen

Zwar wurde dem Befehl des Kapitäns das zweite
Rettungsboot klar zu machen unverzüglich Folge geleiſtet
aber als es gelungen war dasſelbe ins Waſſer zu bringen
wollte Jeder der Erſte ſein der ſich hineindrängte und das
Ringen darum ſchien zu einem Kampfe auf Leben und Tod
werden zu ſollen Kapitän Patterſon war nun freilich auch
in dieſer verzweifelten Lage nicht der Mann jegliches An
ſehen bei ſeinen Leuten zu verlieren und ſie wichen unwill
kürlich anseinander als er mit einem mächtigen Svrunge
mitten unter ihnen war und die Streitenden nach rechts und
links zu Seite ſchleuderte

Wollt Jhr auf der Stelle Vernunft annehmen
donnerte er ihnen mit einem kräftigen Kernfluche zu Das
wäre eine neue Ordnung wenn mir auf meinem eigenen
Schiffe der Gehorſam aufgekündigt werden ſollte Den
Erſten der mir einen Lärm anfängt werfe ich mit eigener
Hand über Bord und ſelbſt wenn Euch die Haare auf dem
Kopfe brennen würden hättet Jhr mir Ordre zu pariren
Merkt Euch das

Er hatte unterdeſſen ſelbſt Hand angelegt und die Macht
ſeiner Perſönlichkeit wie die Gewohnheit des Gehorſams
verfehlten ſelbſt auf die von wildeſter Todesangſt Ergriffenen ihre Wirkung nicht ganz Man ließ es Leſchehen daß

auf ſeine Anordnung der Bootsmann zuerſt an dem Tau
hinunterglitt welches den wild auf den Wellen tanzenden
Kahn mit dem Schiffe verband uud daß ihm die beiden
älteſten Matroſen folgten Da dieſe drei Jnſaſſen immer
hin einige Herrſchaft über das gebrechliche kleine Fahrzeug
ewannen ſo wurde die Gefahr daß es gleich dem erſten
ettungsboote an den Schiffswänden zertrümmert werden

würde weſentlich geringer obgleich es freilich noch immer
eine unerhörte Mühe koſtete dieſer verderblichen Möglich

m

v böäöä äökeit zu begegnen Als es den unerſchrockenen Männern eben
wieder gelungen war dem Schiffe möglichſt nahe zu kommen
befahl Patterſon dem nächſtſtehenden Matroſen ihm bei
der Ueberbringung Helenens behilflich zu ſein aber ſtatt
aller Antwort machte der junge Mann Miene ſelbſt in das
Boot hinunterzuſpringen Der Kapitän wiederholte ſeine
Aufforderung aber erhielt eine rauhe Antwort und der
Mann griff gleichzeitig nach dem Seil

e aber war zu viel für Fred Patterſons Lang
muth

Verwünſchter Hund rief er außer ſich vor Wuth
und mit einer einzigen raſchen Bewegung hatte er den
Widerſpenſtigen gepackt und ihn noch ehe jener ſich genug
ſam gefaßt hatte um an ſeine Vertheidigung zu denken mit
Rieſenkraft über die niedrige Brüſtung des Verdecks ins
Meer geſchleudert

Der unglückliche Matroſe ſtieß einen lauten Schrei aus
aber auch ſeine noch an Bord befindlichen Kameraden ſahen
dem blitzſchnell ſich vollziehenden Vorgang nicht unthätig zu
Der Geiſt der Empörung durchbrach alle bisher noch müb
ſam aufrecht erhaltenen Schranken und mit drohenden Ge
berden drangen die Männer auf ihren Vorgeſetzten ein

Halloh Kapitän wer hat Euch ein Recht gegeben
ihn zu ermorden ſchrie ihm einer zu Laßt das Frauen
immer zum Teufel gehen Jn dem Boote da iſt kein
latz für ſie

Meinſt Du Hallunke gab Patterſon zurück und in
ſeinen S ſprühte es auf wie in denen eines Tigers
Eine Höflichkeit gegen die andere Hier haſt Du Deine

Antwort
Und mit einem fürchterlichen Fauſtſchlag ſtreckte er den

Aufſäſſigen zu Boden zugleich mit ſeinem eigenen Körper
verhindernd daß irgend einer ſich des rettenden Seiles zu
bemächtigen vermochte Helene hatte ſich an ſeine Seite ge
flüchtet denn die Geſichter der Matroſen hatten einen ſo
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an der Kenntniß jener grundlegenden Schriften und dem Fehlen des
hiſtoriſchen Sinnes entgegenzuwirken welcher der gegenwärtigen wiſſen
ſchaftlichen Ausbildung jüngerer Kräfte nur zu oft anhaftet Jn Aus
ſicht genommen iſt die Herausgabe ſolcher hervorragender Arbeiten aus
den Gebieten der Mathematik und Aſtronomie der Phyſik und Chemie
einſchließlich Kryſtallkunde ſowie der Phyſiologie Von den erſchienenen
Arbeiten beſprach Herr Dr Wiener ſolche von Helinholtz Beſſel und
Gauß An die Mittheilung über die Beſchädigungen welche eine
Weide auf der Peißnitz durch einen Blitz ſchlag bei dem Gewitter
am Dienſtag vor Himmelfahrt erhalten hat ſowie die Vorlegung von
Photographien des beſchädigten Baumes ſchloß ſich eine längere Be
ſprechung über Blitzſchäden die Wirkung des Blitzes u ſ w ZumSchluß der Verhandlungen erläuterte Herr Dr Erd mann einen für

photographiſche Momentaufnahmen ſehr empfehlenswerthen Kamera
Verſchluß von Schippang und Laverne

Viktorig Theater Das Berliner Parodie Theater
Enſemble welches ſich im Fluge die Gunſt der Hallenſer eroberte
reiht ſeinem Spielplan für die nächſten drei Tage wieder eine Novität
ein und zwar eine Parodie auf das letzte Zug und Poſſenſtück des
Reſidenztheaters zu Berlin Marquniſe Luſt und Trauerſpiel in
2 Rouleaux und einer Schlußapotheoſen Jalouſie von Sardorien Victon
mit Marie Stolle in der Titelrolle Gleichzeitig gehen an dieſen
Abenden die mit ſo großem Beifall aufgenommenen Stücke Ehre
ſowie die Oper Tannhäuſer in Scene Daß der beliebte

Parodie Auguſt in der Marquiſe wieder ſein reiches Verwand
lungstalent zu origineller Geltung bringt dürfte dem allgemeinen
Wunſche entſprechen

b Den ſeltenen Genuß eines Springbrunnens auf freier
Straße konnten ſich heute Morgen die Anwohner der oberen gr Stein
ſtraße ohne ihr Zuthun leiſten Nach dem Füllen der Sprengwagen
mit Waſſer ſollte der eine Leitungshydrant abgeſtellt werden wobei
der Schlüſſel unglücklicherweiſe unten abbrach Gewaltige
mengen ſprudelten wohl eine Stunde lang kaskadenartig aus dem
geöffneten Röhrenſchlunde die Straße weithin überſchwemmend Erſtnach dem Eintreffen von Arbeitern des Waſſerwerts konnte der Schaden

abgeſtellt werden
Von den Franckeſchen Stiftungen Zum Nachfolger des

Jnſpektors P Palmié iſt vom Direktorium der Stiftungen der Paſtor
Bunz in Haſſerode bei Wernigerode berufen worden

h Rohheit Der in Röblingen a S in der Lehre ſtehende
Tiſchlerlehrling Sch von hier hatte dieſer Tage das Unglück einen
Sarg vom Lager herab zu ſtoßen wofür er von ſeinem Meiſter in
unmenſchlicher Weiſe gemißhandelt wurde Durch einen Hieb mit der
Rauhbank trug der Lehrling namentlich einen Armbruch davon der
ihn nöthigte hier ärztliche Hülfe in Anſpruch zu nehmen

h Ein blutiger Vorgang ſpielte ſich in vergangener Nacht in
der Wuchererſtraße ab Der Arbeiter Rüdiger von hier welcher dort
groben Unfug verübte wurde von dem patrouillirenden Sicherheits
wächter arretirt Der Burſche widerſetzte ſich dabei und es kam in
Folge deſſen zwiſchen dieſem und dem Beamten zu Thätlichkeiten Der
Letztere war genöthigt von der blanken Waffe Gebrauch zu machen
und brachte damit dem Widerſpenſtigen eine klaffende Hiebwunde
am Halſe bei welche in der Klinik zugenäht werden mußte Der Hieb
hätte leicht eine tödtliche Wirkung haben können

Gemeine That Einen Akt großer Rohheit verübten geſtern
zwei ſich hier herumtreibende junge Strolche aus Nietleben die Arbeiter
B und Sch Dieſelben gingen am Abend gegen 7 Uhr die Herren
ſtraße entlang und vor ihnen der 80 Jahre alte Arbeiter E aus der
Mansfelderſtraße Als ſie in deſſen Nähe gekommen waren ſtießen
ſie den alten Mann trotzdem er ganz zur Seite getreten war ohne
jede Veranlaſſung ſo heftig an daß er in eine offenſtehende Hausthür
flog und dort niederſtürzte Die Strolche wurden verfolgt und gelang
es auch ſie zu faſſen Sie wurden verhaftet

Abgefaſtt Die am 3 d M von der Außenarbeit in Delitzſch
entwichenen Strafgefangenen Bruno B und Auguſt H aus
Giebichenſtein wurden geſtern Nachmittag hier ab gefaßt und zur Haft
wieder eingeliefert

Vermiſtt Der 18jährige Arbeiter Friedrich Br von hier hat
ſich am 1 d M aus der elterlichen Wohnung in der Lindenſtraße
entfernt und iſt bis heute nicht dahin zurückgekehrt auch über ſeinen
Verbleib nichts ermittelt worden Da Br leidend iſt ſo iſt es wohl
möglich daß ihm unterwegs ein Unglück zugeſtoßen iſt

Ermittelte Diebe Als die Diebe welche beim Bäckermeiſter D
in der Friedrichſtraße vorgeſtern die Ladenkaſſe geſtohlen hatten wurden
geſtern die 17 Jahre alten Arbeiter Gebrüder G und D von hier
ermittelt und verhaftet 15 Mk Geld wurde noch vorgefunden

Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung Montag
den 9 Juni Auf der Tagesordnung ſtehen a für die öffentliche
Sitzung 1 Einleitung des Enteignungsverfahrens wegen des vom
Grundſtück Leipzigerſtraße 24 zur Straße entfallenden Terrains
2 Einzäunung des Terrains des abgebrochenen Rathskellergebäudes
3 Nachweis über die Kontrolle der Baggerarbeiten pro 1889/90
4 Inſtandſetzung des Uferdeckwerks an der kleinen Wieſe der Schiffs
ſaale 5 Bericht über die Petition Kloppe Gewährung einer Unter
ſtützung betreffend 6 Bericht über die Petition Friedrich Verſchmäle
rung der Straße B des öſtlichen Bebauungsplanes betreffend 7 Aende
rung des ſüdlichen Bebauungsplanes 8 Nachbewilligung für die
Arbeitsanſtalt 9 Entſchädigung des Herrn Delius für Miethsverluſt
10 Bewilligung von Koſten für Einholung von Gutachten
11 Ergänzung des Beſoldungs Regulativs 12 Bau einer Volksſchule
an der Schillerſtraße c 13 Begebung eines weiteren Theiles der
31 Anleihe von 1886 14 Abkommen mit der Handelskammer be
treffend die Miethsräume im Aichaaite 15 Regelung der Friedrich
ſtraße von der Promenade bis zur Kapellengaſſe 16 Feſtſtellung einer
Fluchtlinie für die verlängerte Grünſtraße 17 Feſtſtellung einer Flucht
linie für die Berlinerſtraße von der Halberſtädterſtraße bis zur Eiſen
bahnbrücke 18 Ueberlaſſung eines Bauplatzes an den evangeliſchen
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Kirchbauverein 2c 19 Ertheilung des Zuſchlages zum Pachtgebote für
eine Wieſe des Waſſerwerks 20 Entlaſtung der Rechnung der Gas
anſtaltskaſſe pro 1887/88 für die geſchloſſene Sitzung
21 Bewilligung einer Unterſtützung 22 definitive Anſtellung eines
Aſſiſtenten bei der Magiſtrats Regiſtratur 23 definitive Anſtellung
dreier Polizeiſergeanten 24 Wahl eines ſtellvertretenden Vorſitzenden
für den 15 Armenbezirk 25 Wahl zweier Armen Vorſteher für den
1 Bezirk 26 Genehmigung der Projekte und Aunſchläge für die im
Etat pro 1890/91 Titel X Ab pos 11 vorgeſehenen baulichen Her
ſtellungen

Stüdtiſche Kommiſſionen

Gymnaſial Kuratorium
Sitzung am Sonnabend den 7 Juni d Nachmittags 5 Uhr

Amtszimmer des Herrn Oberbürgermeiſters

Tagesordnung
1 Creirung einer Oberlehrer und ordentlichen Lehrerſtelle bei dem

Gymnaſium zum 1 April fut
2 Definitive Vertheilung der Räume des Gymnaſialgebäudes an das

Gymnaſium und die Realſchule
3 Antrag auf Veranſtaltungen durch welche die Trennung der Inter

eſſenſphäre des Gymnaſiums und der Realſchule auch äußerlich
markirt wird

4 Antrag auf Beſchaffung eines Klaviers und einer Geige für den
Geſangunterricht der Realſchule

5 Antrag auf Abänderung der Subſellien bei dem Gymnaſium

Telegramme und letzte Unuhrichten
Privattelegramme des Gencral Auzeiger

h Frankfurt a 6 Juni 10 Uhr 5 Min Vorm
Telegramm unſeres Korreſpondenten Der Berliner

Korreſpondent der Frankf Ztg meldet Obwohl die Nachricht
betreffend das Rundſchreiben des Reichskanzlers von Caprivi über
die Jnterviews des Fürſten Bismarck bisher uncon
trolirbar iſt ſo ſteht doch feſt daß das Vorgehen Bis
marcks an maßgebender Stelle außerordentlich ver
ſtimmt

L Antwerpen 6 Juni 9 Uhr 55 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Dampfer Elber
feld ſtieß im Hafen mit dem Dampfer Joſephine zuſam
men Letzterer iſt ſofort geſunken erſterer iſt unverletzt

Budapeſt 6 Juni 11 Uhr 40 Min Vorm Dele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Ausflug
ungariſcher Vergnügungszügler nach Berlin und Hamburg
unterbleibt beſtimmt und zwar wie das Komitee erklärt wegen
der feindſeligen Haltung der Krenz und Volkszeitung

Il London 6 Juni 9 Uhr 30 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die engliſch deut
ſchen Unterhandlungen über Afrika werden am 10 d M in
Berlin aufgenommen Jnzwiſchen finden Meinungsaustauſche

ſtatt weil angeblich Deutſchland unerfüllbare Be
dingungen ſtellt

Hamburg 5 Juni Der ſeit dem 1 Mai hier entbrannte
Streik der Ewerführer Iightermen iſt nunmehr als zu
Gunſten der Arbeitgeber beendet zu betrachten Seit dem 2 Jnni
erſuchen die ſtrikenden Ewerführer einzeln die Wiedereinſtellung in
die Arbeit welche gegen Austritt aus dem Fachverein zu bis
herigen Lohnſätzen bewilligt wird ſoweit die Stellen nicht beſetzt
ſind Der Fachverein iſt als geſprengt zu betrachten Etwa
1200 Mann neuer auswärtiger Zuzug und etwa 800 der früheren
Streiker ſind eingeſtellt etwa 1500 Streiker können vorläufig keine
Anſtellung finden

Lübeck 5 Juni Jn der Kaſerne des hier garniſoniren
den Bataillons des 76 Jnfanterie Regiments brach heute in der
Montirungskammer im Dachgeſchoß Feuer aus welches von der
Bataillonsfeuerwehr alsbald bewältigt wurde

Düſſeldorf 5 Juni Das Reichsgericht genehmigte
die Reviſion des Urtheils des Elberfelder Schwurgerichts gegen
die Zeugen Rieckmann Krauſe und Gemmer welche wegen
Meineides begangen in dem Wupperthaler Sozialiſten
prozeß zu 12 reſp 1 Jahr Zuchthaus verurtheilt worden waren
und verwies die Angelegenheit zur abermaligen Verhandlung an
das Schwurgericht zu Elberfeld

Troppau 5 Juni Ueber die Arbeitertumulte vom
Montag und Dienstag in Freudenthal wird berichtet daß 300
bis 400 Weber vor das Wohnhaus des Damaſtwaarenerzengers
Marburg zogen dort das Treppengeländer und mehrere Fenſter
zerhieben und die abwehrenden Gendarmen niederwarfen Zwei
verhaftete Tumultuanten mußten wegen der drohenden Haltung
der Menge nach der Vernehmung freigelaſſen werden Aehnliche
Szenen wiederholten ſich noch bei mehreren Arbeitgebern denen

7 Junt Seite 3die Zuſage einer Lohnerhöhung abgepreßt wurde Wiederholungen
der Ansſchreitungen wurden durch die Anweſenheit der Polizei
und der Gendarmerie vor der Marburgſchen Fabrik und durch
gütliches
verhindert

Brüſſel 5 Juni Als der König zum Schloſſe Laeken
fuhr um den Herzog von Orleans zu empfangen ſtürzten die
Pferde vor dem Wagen der König ſtieg ohne Schaden genommen
zu haben aus und begab ſich zu Fuß zum Palais Der Herzog
von Orleans verblieb im Laufe des Tages im Kreiſe der könig
lichen Familie

Rom 5 Juni Einer Meldung hieſiger Blätter zufolge
beabſichtigt die italieniſche Regierung das neue vom ſerbiſchen
Oberſt Milanowitſch erfundene Repetirgewehr in der Armee
einzuführen Das Gewehr wäre wie behanptet wird allen anderen
von europäiſchen Truppen geführten Gewehren überlegen

Petersburg 5 Jnni Bei dem jüngſt gefeierten Jubi
läum des Pawlowſchen Leib Garderegiments ereignete ſich ein
bedauernswerthes Unglück Als der Zar nach dem im
Offizierkaſino eingenommenen Frühſtück die Kaſerne verließ liefen
die Mannſchaften des Regiments Hurrah rufend herbei ſie
mußten hierbei einen Thorweg paſſiren bei dem in demſelben
entſtehenden koloſſalen Gedränge die Leute hatten kurz vorher
gefrühſtückt wurden zwei Mann todt gedrückt dreizehn
mehr oder weniger ſchwer verletzt

London 5 Juni Unterſtaatsſekretär Ferguſſon erklärte
in Beantworlung einer Anfrage das jüngſt vom deutſchen Reichs
kommiſſar Major Wißmann gegen den Eintritt von Karawanen
in die deutſche Jutereſſenſphäre hinter Tanga und Pangani erlaſſene
Verbot hänge mit den militäriſchen Operationen des Major
Wißmann zuſammen die damals gerade in Ausführung begriffen
geweſen ſeien Das gedachte Verbot ſei auf Vorſtellung des
engliſchen Generalkonſuls Evan Smith kurz darauf zurückgenom
men worden

Während des Druckes eingegangen

W B Petersburg 6 Juni 1 Uhr 3 Min Mittags
Die Meldung der Saale Zeitung Bismarck habe
den Juhalt ſeiner Unterredung mit dem Korreſpondenten
der Nowoje Wremja ſelbſt aufgeſchrieben wird
von letzterem Vlatte als Unſinn bezeichnet Jhr
Korreſpondent ſei der deutſchen Sprache durchaus mächtig

An unſere Abonnenten in Rietleben
giiger machen hierdurch bekannt daß wir unſere dortige
Flliale

Herrn Otto Adam
Barbier und Fleiſchbeſchauer

übertragen haben Abonnements und Jnſerate ſind
von jetzt ab nur durch Genannten zu bewirken

Der Verlag des General Anzeiger

Handel und Verhehr
Mehlbörſenverein zu Halle a 5 Juni 1890 Preiſe

per 100 Kg netto Kaiſer Auszug Mk 32,00 Weizenmehl 00 27,50
28,00 Weizenmnehl 0 26,50 27,00 Noggenmehl 0 25,00 Roggen
mehl 01 24,00 Futtermehl 15,00 Noggenkleie 11,00 Weizenkleie
10,00 Weizenſchale f 9,75 Haidemehl 32,00

Berliner Börſe
Freitag 6 Juni

Anfangskourſe

Credit 167 Bochum Guß 167Franzoſen 101,40 Hibernia 163,10Lombarden 61 80 Marienburg Mlawka 67,52
Disconto Commandit 224,60 Oſtpreuß Südbahn 100,90
Darmſtädter Bank 160,25 Dux Bodenbach 216,75
Dresdener Bank 157 Elbethal 107,20Handelsgeſellſchaft 170,30 Gotthardtbahn 174,50
Nationalbank f D 137,30 Warſchau Wien 213,50
Internationale Bank 120 Nordd Lloyd 159,60
Dortmunder Union 89,80 40 Ungarn 90,25Laurahütte 140,50 l Ruſſiſche Noten 235,50

Tendenz ruhig
Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle a S

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 7 Juni

Bei veräuderlichem Winde theils heiter theils wolkig
warm mit Neigung zur Gewitterbildung

wilden und unheimlich drohenden Ausdruck angenommen daß
ſie daß Aeußerſte von ihnen befürchten mußte Jn der That
waren die vor dem ſicheren Untergange Stehenden bis zum

Letzten entſchloſſen eWerft ihn doch ebenfalls ins Waſſer ſchrie Einer
Fort mit ihm Er iſt wahnſinnig Wir brauchen ihm

nicht mehr zu gehorchen brüllte ein Anderer
Dem wüthenden Anprall der weit überlegenen Mehrheit

mußte er nothwendig unterliegen aber er hatte Geiſtes
gegenwart genug es nicht erſt dazu kommen zu laſſen

Er ſtreckte den Ungehorſamen ſeinen raſch aus der Taſche
geriſſenen Revolver entgegen und drohte den Erſten der
noch einen Schritt weiter mache niederzuſchießen Ein Jung
matroſe der dieſe Verheißung wohl nicht ganz ernſt nehmen
mochte warf ſich ihm dennoch mit hoch geſchwungener Fauſt
entgegen Da krachte ein Schuß ein gellender Schrei wurde
laut und der Vermeſſene wälzte ſich in ſeinem Blute auf
dem Verdeck

Außer Stande dieſer Gräuelſcene länger zuzuſehen be
deckte Helene die Augen mit den Händen aber ſie hörte
wie Patterſon mit voller Luugenkraft den erſchrocken
Zurückgewichenen zudonnerte

Zum Henker Burſchen Glaubt Jhr denn daß ich
ſpaße So wie deu beiden Rebellen ergeht es Jedem der
ſich hineinwagt ehe dieſe Lady ſicher in dem Boot iſt Jn
meinem Revolver ſtecken noch fünf Kugeln Uebergenug
ümn Jedem von Euch eine davon in den Leib zu jagen
Alſo richtet Euch danach Jhr kennt meine Meinung

Er ſchien zu wiſſen daß er für die nächſten Augenblicke
ſeiner Leute wieder vollkommen ſicher ſei denn er wandte
ſich jetzt zu den Jnſaſſen des Bootes und rief ihnen etwas
zu das ſie trotz des Heulens und Brauſens des Sturmies
trotz des Tobens der See und des Kniſterns der bereits
bis zur Spitze des Hauptmaſtes hinaufleckenden Flammen
verſtanden haben mußten denn ſie antworteten ihm eben

l

falls mit einem einſtimmigen lauten Zuruf und im nächſten
Augenblick ſauſte aus dem Boot das mit einer Schlinge
verſehene Ende eines Taues auf das Schiff hinüber Der
Kapitän hatte es geſchickt aufgefangen und ehe Helene
wußte wie ihr geſchah und welchen Zweck die ganze Vor
kehrung haben ſollte hatte er die Schlinge um ihre Taille
befeſtigt

Alle dieſe Vorgänge von dem Augenblick an da ſie
auf einen Matroſen geſtützt das Verdeck betreten hatte
waren mit ſolcher Schnelligkeit aufeinandergefolgt daß
Helene kaum zu vollem Bewußtſein all der ſchauerlichen
Einzelheiten gekommen war Wie in einem wüſten ent
ſetzlichen Tranmbilde wirbelte und wogte das Alles an
ihr vorüber und das furchtbar ſchöne Schauſpiel zu
welchem ſich hier die entfeſſelten Elemente vereinigt hatten
nöthigte ihr beinahe ebenſoviel Bewunderung als
Schrecken ab Erſt der Kampf der um ihr Leben ringenden
Menſchen die furchtbare Grauſamkeit mit welcher
der Kapitän den Meuterern gegenüber ſein Anſehen wieder
hergeſtellt hatte und der Anblick des zu ihren Füßen im
Todeskampf Zuckenden erfüllten ſie wirklich mit Grauen und
Entſetzen und wären nicht ihre Glieder vollſtändig gelähmt ge
weſen ſo hätte ſie ſicherlich einen Sprung ins Meer und
einen raſchen Tod den Qualen dieſer ſchauerlichen Stunde
vorgezogen Aber ſie war an die Stelle an welcher ſie ſich
befand wie mit eiſernen Ketten feſtgeſchmiedet und als
Patterſon ſie aufforderte ſich nun ohne Furcht an dem am
Schiffe befeſtigten Seil heravzulaſſen machte ſie keine Be
wegung um dieſer Aufforderung zu folgen Doch er hatte
nicht Zeit zu warten bis ſich die Erſtarrung gelöſt haben
würde in der ſie ſich befand und ohne ſie erſt zu fragen
hob er ſie empor und ließ ſie an der Außenwand des Schiffes
niedergleiten denen im Boote durch abermaligen Zuruf ein
e gebend Das junge Mädchen ſtieß einen enrei aus Jn der achten Sekunde fühlte ſie die Wogen

über ihrem Haupte zuſammenſchlagen dann war ihr Ve
wußtſein geſchwunden

Eine Wohlthat des Himmels war es geweſen die ihr
die Beſinnung genommen und es ihr erſpart hatte Augen
zeugin des Fürchterlichen zu ſein das nun geſchah Als
ſie mit Hilfe des um ihren Leib befeſtigten Seils von
ſtarken Armen in das ſchwankende Rettungsboot empor
gezogen wurde ertönte gleichzeitig im Schiffsraum der
Alice ein fürchterlicher Knall und ein glühender lohender

Flammenmantel ſchlug über dem dem Untergang geweihten
Schiffe zuſammen Das Feuer hatte den unteren Raum
mit ſeinen exploſiblen Waarenvorräthen erreicht und die
ſelben waren mit ſo rapider Schnelligkeit in Brand geſetzt
worden als hätte ein Blitzſtrahl zündend eingeſchlagen

Herr Gott im Himmel rief der Bootsmann aus
Es iſt zu ſpät Sie Alle ſind verloren Vorwärts

das Tau gekappt Denn wir ſelber müſſen vom Schiffe
ab wenn wir nicht mit ihm zu Grunde gehen wollen

Seine Weiſung wurde ſofort erfüllt und es war ein
Glück für die wenigen Jnſaſſen des Bootes daß ſie ſogleich
von einer mächtig heranrollenden Woge weit in die See
hinausgeſchleudert wurden Sie bedienten ſich der Ruder
ſo gut es eben gehen wollte aber die Beſtimmung welche
ſie damit auf den Lauf des gebrechlichen Fahrzeugs aus
üben konnien war nur ſehr gering Als ein Spielball der
empörten Wellen wurde es umher geſchlendert bald auf der
ſchaumgekrönten Höhe einer Woge ſchwebend bald in eine
Tiefe geriſſen in welcher ſie befürchten mußten von den
nachſtürzenden Waſſerbergen überfluthet und erſtickt zu
werden Zwar machten ſie verzweifelte Anſtrengungen ſich
dem brennenden Schiffe ſo nahe zu halten als es das Ge
bot der Selbſterhaltung nur immer zuließ aber ihr Mühen
war umſonſt und die Wellen auf denen ihr Fahrzeug
tanzte entfernten ſie immer weiter von der Alice

Gortſezzung ſolgt

Zureden des Bezirkshauptmanns und des Komnſſars
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sctuſt rin
Strenge Solidität

Reelle Sedienung
Beſte Waare

in vorzüglichſter Ausführung bei
billigſter Preisſtellung

Mein Geſchäft hat ſich
während ſeines 20 jährigen
Beſtehens durch ſeine Soli

dität einen großen feſten
Kundenkreis erworben wel
cher ſich täglich erweitert und

bedarf es daher meinerſeits

keiner Emarkt

Vchreieriſchen

meinen

Anzüge

halte

räthig von
30 45 Mk

Anzüge

von 15

Kammgarny

Da der Bedarf in dem
Artikel täglich größer wird

dementſprechend

ein ſehr großes Lager in
den allerneueſten und fein
ſten fertigen Sachen vor

Jacket und Rock

in überraſchender wayr30 M

S Weissalle a S
Ecke Leipzigerstrasse dicht am Markt

Parterre u I Etage bestehend aus s VerKkaufsräumen

in Kammgarn Croiſé und
ſchwarz Tuch v 30 45 M

Promenaden Anzügein den geſchmackvollſt e

in neueſten Facons von

Joppen Schlafröcke

seidene Westen u s Wi e e in u e tie von 7 bis a 8 z S

S

mGowptvorzig

meiner Confertion
Gute Stoffe mit beſten

Zuthaten tadelloſer Sit
neueſte Faron

Vorzügliche Verarbeitung

Koino Goncurrenz
iſt im Stande dem geehrten
Publikum eine ſo enorm große

Auswahl in allen nur erdenk
lichen Stoffen bei billigſter

Preisſtellung zu bieten

Salon Anzüge

von 18 30 Mk
Kinder Anzüge Nur der große Umſatz er

möglicht ſtets das Neueſte
der Saiſon zu bringen Mein
Geſchäft hält fertige Klei
dungsſtücke in den feinſten
Stoffen die ſonſt nur nach
Maaß gefertigt werden in
großer Auswahl auf Lager

4 Mk an

Fracks

Wegen enormer Mieth hsſteigerung
befindet ſich mein

S Handſchuh Cravakten und Herren W Mut W
Teipeigerstrasse

S

u

Purlüens ab

Srroitze c i S
in empfehlende Erinnerung zu bringen

Damenzug und Knopfstiefeln
von 4 Mark 50 Pſ an

in allen Preislagen

mee e eKetien Schuhfabriſs

Verkaufsstelle in Halle a S
52 Grosse Ulrichstrasse 52

Hierdurch erlauben wir uns einem hochgeehrten Publikum unſer anerkannt beſtes Fabrikat
Wir unterhalten in unſeren Verkaufsſtellen um

fangreiche Lager aller nur denkbaren Sorten Schuhwaaren ſo daß Jedermann ſeinen
Bedarf direkt bei uns zu Fabrikpreiſen welche auf die Sohlen geſtempelt ſind decken kann

Herrenzug und Schaftstiefeln
von 6 Mark 50 Pfg an

Promenadenſchuhe Kinderſtiefeln und Schuhe
U L

Billigſte und größte Bezugsquelle für
4 4Kinderwagen und Reisekörbe

bei W Mederake Giebichenſtein Burgſtraße 46
T Kinderwagendecken Reparaturen billigt

909900999099000 95

Bliigelpurnpen
Bee Hotf und Kellerpumpen

Jauchenpüumpen Gartenspritzen
Gummi u Hanfschläuche in vorzügl Qualität

Bleirohre Wasserleitungshähne

Hecoht Koeppe
2 Leipzig hinter der neuen Börse

I I

Apol Nach n Joh u Garl Hille

3 Glas und Porzellanwaaren Handlung
Halle a Gr Märkerſtr neben dem Frauziskaner

halten zur bevorſtehenden Sommer Saiſon ihr Lager in

Sefcdelm, Iaschem etc
beſtens empfohlen

Fliegenpapier
Zliegenleim
Fliegenholz

Fliegenpulver
empfiehlt

Ernst Jentesch
Leipzigerſtraße 31

Kohtoung
Habe einen großen Poſten hochfeiner

neuer Federbetten und Bettwäſche
von einer großen Firma zum
billigen Verkauf erhalten und lade
Kaufluſtige ein ſolche Gelegenheit nicht
unbenutzt vorüber gehen zu laſſen

M Söffner Anckionator
Kl Klausſtraße 14 1 TrZwanzig Mark

neue Kleider Sekretäre
alle übrigen Möbel ſollen verſchenkt wer

den Lindenſtraße 79 ArtikelGummi
beſter Qual billigſt Preisl grat

Rich Freisleben Dresden Poſtpl
Sekretäre Schränke Tiſche Waſch

tiſche Bettſtellen mit Boden und Ma
tratzen Küchenſchräuke Vertikows
Kommoden in Nußbaum Birke u weichen
ig hält ſtets auf Lager u empfiehlt

billist Bernh Grunwald
Tiſchlermeiſter Rathhausgaſſe 7

Für Wüöchnerinnen
Badewannen mit und ohne ff Bank
Wäſcheeimer zum Wärmen der Kinderwäſche

gen in Kupfer Meſſing und Zink
ilchwärmer Spirituslampen
r für Petroleum und für Rüböl

immer Cloſets geruchlos und Steckbecken
empfiehlt billigſt

Rathhausgaſſe
No 9 u 10Moritz König, Halle g

Hohenlohe ſehe Suppeneinlagen
Hohenlohe sehe Hafergrütze e r
Hohbenlohe sches Hafermehl beſtes Kindernahrungsmittel
Hohenlohe scher Crünkerngries ne der vorzügliehſten und
Hohenlohe sches Grünkernmehl ſönliche Luoen
Hohenlohe sches Prbsenmehl

Hohbenlohe sehes Linsenmehl
Hohbenlohe sches Bohnemmehl

in 15 Minuten vollſtändi i ferHohenlohe sches Gerstenschleimmehl foen Schleim und eine kekftge

ohlſchmeckendes efern
Uobenlohehehes eine
llohenlohe cher Kaisersuppengrieg a mee ne e
Hohenlohe sche Julienne e
Hohbenlohe sche Reis Julienne wegen ihres hochfeinen Ge
Hohenlohe seche Tapioca Julienne ſchmacks viel begehrt

G Oßwald Geiſtſtraße A a r ſt Lzwald Geiſtſtraße ngermann Steinſtraße Leipz KaffeelagereiLeipzigerſtraße Wilh Lerm Friedrichsplatz Ernſt Jentzſch Sehinedatge
Bernh Barth Kl Ulrichſtraße Adolf Hoene Leipzigerſtr Th Dammſch,

Geiſtſtraße Aug Nauendorf Reilſtraße Guſt Rüh lemann Königsplatz

Die beſte Gelegenyheit
Arbeiter Halbſtiefeln von 5 Mk an ſowie alle Sorten Frauen und Vinder

Stiefeln und Schuhe nur bis 15 ds Mts
Joh Jajszycek Schuhmachermeiſter Leipzigerſtr 54

Beſtellungen nach Maaß ſowie Reparaturen werden prompt ausgeführt

vorzügl Qual offeriren ab Lager oder frei HGr un billigst e t Sorrewer Beanbot

c

zu Suppen und Gemüſen
von hohem Nährwerthe
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